I11. Resolutionen aufgrund der Berichte des Ausschusses fur besondere politische Fragen und Entkolonialisierung (Vierter Ausschuss)

RESOLUTION 68/82

Verabschiedet auf der 65. Plenarsitzung am 11. Dezember 2013, in einer aufgezeichneten Abstimmung mit
167 Stimmen bei 6 Gegenstimmen und 9 Enthaltungen, auf Empfehlung des Ausschusses (A/68/425, Ziff. 20)°.

Dafiir: Afghanistan, Agypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik
Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Athiopien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus,
Belgien, Belize, Benin, Bhutan, Bolivien (Plurinationaler Staat), Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien,
Brunei Darussalam, Bulgarien, Burkina Faso, Burundi, Cabo Verde, Chile, China, Costa Rica, Cote d’lvoire, Da-
nemark, Demokratische Volksrepublik Korea, Demokratische Volksrepublik Laos, Deutschland, Dominikanische
Republik, Dschibuti, Ecuador, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland, Fi-
dschi, Finnland, Frankreich, Gabun, Gambia, Georgien, Grenada, Griechenland, Guatemala, Guinea, Guinea-
Bissau, Guyana, Haiti, Indien, Indonesien, Irak, Iran (Islamische Republik), Irland, Island, Italien, Jamaika, Japan,
Jemen, Jordanien, Kambodscha, Kasachstan, Katar, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Komoren, Kongo, Kroatien,
Kuba, Kuwait, Lesotho, Lettland, Libanon, Liberia, Libyen, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malawi, Malaysia,
Malediven, Mali, Malta, Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Monaco, Mongolei, Montenegro, Mosambik,
Myanmar, Namibia, Nepal, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Niger, Nigeria, Norwegen, Oman, Osterreich,
Pakistan, Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Republik Korea, Republik Moldau, Ruméanien, Russische Foderation,
Salomonen, Sambia, Samoa, San Marino, Sdo Tomé und Principe, Saudi-Arabien, Schweden, Schweiz, Senegal,
Serbien, Seychellen, Sierra Leone, Simbabwe, Singapur, Slowakei, Slowenien, Somalia, Spanien, Sri Lanka,
St. Lucia, St. Vincent und die Grenadinen, Sudafrika, Sudan, Suriname, Swasiland, Tadschikistan, Thailand, Timor-
Leste, Togo, Trinidad und Tobago, Tschechische Republik, Tunesien, Tirkei, Turkmenistan, Tuvalu, Uganda, Ukra-
ine, Ungarn, Uruguay, Usbekistan, Venezuela (Bolivarische Republik), Vereinigte Arabische Emirate, Vereinigte
Republik Tansania, Vereinigtes Konigreich GroRRbritannien und Nordirland, Vietham, Zypern.

Dagegen: Israel, Kanada, Marshallinseln, Mikronesien (Fdderierte Staaten von), Palau, Vereinigte Staaten von

Amerika.

Enthaltungen: Australien, Honduras, Kamerun, Kiribati, Panama, Papua-Neuguinea, Paraguay, Sudsudan,
Vanuatu.
68/82. Israelische Siedlungen in dem besetzten paléstinensischen Gebiet, einschlief3lich

Ost-Jerusalems, und in dem besetzten syrischen Golan
Die Generalversammlung,

geleitet von den Grundsétzen der Charta der Vereinten Nationen und in Bekréftigung der Unzulés-
sigkeit des gewaltsamen Gebietserwerbs,

unter Hinweis auf ihre einschldgigen Resolutionen, namentlich Resolution 67/120 vom
18. Dezember 2012, sowie die auf ihrer zehnten Notstandssondertagung verabschiedeten Resolutionen,

sowie unter Hinweis auf die einschldgigen Resolutionen des Sicherheitsrats, namentlich die Resolu-
tionen 242 (1967) vom 22. November 1967, 446 (1979) vom 22. Mirz 1979, 465 (1980) vom 1. Mirz
1980, 476 (1980) vom 30. Juni 1980, 478 (1980) vom 20. August 1980, 497 (1981) vom 17. Dezember
1981 und 904 (1994) vom 18. Mérz 1994,

erneut erklarend, dass das Genfer Abkommen vom 12. August 1949 zum Schutze von Zivilperso-
nen in Kriegszeitensf’ auf das besetzte paldstinensische Gebiet, einschlieBlich Ost-Jerusalems, und den be-
setzten syrischen Golan Anwendung findet,

erklarend, dass die von der Besatzungsmacht vorgenommene Umsiedlung eines Teils ihrer eigenen
Zivilbevolkerung in das von ihr besetzte Gebiet einen VerstoB gegen das Vierte Genfer Abkommen™ und

% Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Ausschuss eingebracht von: Afghanistan, Agypten, Algerien,
Bahrain, Bangladesch, Benin, Bolivien (Plurinationaler Staat), Brunei Darussalam, Demokratische Volksrepublik Korea,
Dschibuti, Ecuador, Indonesien, Irak, Jemen, Jordanien, Katar, Komoren, Kuba, Kuwait, Libanon, Malaysia, Mali, Marokko,
Mauretanien, Namibia, Nicaragua, Nigeria, Oman, Saudi-Arabien, Senegal, Sierra Leone, Siidafrika, Sudan, Tunesien, Vene-
zuela (Bolivarische Republik), Vereinigte Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania und Staat Paléstina.

8 United Nations, Treaty Series, Vol. 75, Nr. 973. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBL. 1954 1I S. 781, 917; LGBI.
1989 Nr. 21; 6BGBI. Nr. 155/1953; AS 1951 300.
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die einschligigen Regeln des Gewohnheitsrechts darstellt, namentlich die in dem Zusatzprotokoll I¥” zu den
vier Genfer Abkommen® kodifizierten Regeln,

unter Hinweis auf das Gutachten des Internationalen Gerichtshofs vom 9. Juli 2004 iiber die Rechts-
folgen des Baus einer Mauer in dem besetzten palistinensischen Gebiet® sowie unter Hinweis auf die Re-
solutionen der Generalversammlung ES-10/15 vom 20. Juli 2004 und ES-10/17 vom 15. Dezember 2006,

feststellend, dass der Internationale Gerichtshof zu dem Schluss kam, dass die israelischen Siedlun-
gen in dem besetzten paldstinensischen Gebiet (einschlieBlich in Ost-Jerusalem) unter Verstofl gegen das
Vélkerrecht errichtet wurden®,

Kenntnis nehmend von den jiingsten Berichten des Sonderberichterstatters des Menschenrechtsrats
iiber die Menschenrechtssituation in den seit 1967 besetzten paléstinensischen Gebieten®',

sowie Kenntnis nehmend von dem Bericht der unabhéngigen internationalen Ermittlungsmission zur
Untersuchung der Auswirkungen der israelischen Siedlungen auf die biirgerlichen, politischen, wirtschaft-
lichen, sozialen und kulturellen Rechte des paldstinensischen Volkes im gesamten besetzten paldstinensi-
schen Gebiet, einschlieBlich Ost-Jerusalems®,

unter Hinweis auf die Prinzipienerkldrung tiber voriibergehende Selbstverwaltung vom 13. Septem-
ber 1993% und die darauf folgenden Durchfiihrungsabkommen zwischen der palistinensischen und der
israelischen Seite,

sowie unter Hinweis auf den Fahrplan des Quartetts fiir eine dauerhafte Zwei-Staaten-Losung des
israelisch-palistinensischen Konflikts®* und insbesondere betonend, dass darin das Einfrieren jeglicher
Siedlungstitigkeit, einschlieBlich des sogenannten natiirlichen Wachstums, und der Abbau aller seit Mérz
2001 errichteten SiedlungsauBBenposten gefordert wird und dass Israel seine diesbeziiglichen Verpflichtun-
gen und Zusagen einhalten muss,

Kenntnis nehmend von ihrer Resolution 67/19 vom 29. November 2012,

sich dessen bewusst, dass die israelische Siedlungstitigkeit unter anderem mit der Umsiedlung von
Staatsangehdrigen der Besatzungsmacht in die besetzten Gebiete, der Beschlagnahme von Land, der Ver-
treibung paldstinensischer Zivilpersonen, einschlieBlich Beduinen-Familien, der Ausbeutung natiirlicher
Ressourcen und sonstigen volkerrechtswidrigen MaBinahmen gegen die paldstinensische Zivilbevolkerung
und die Zivilbevolkerung in dem besetzten syrischen Golan einhergeht,

eingedenk der duferst schidlichen Auswirkungen der israelischen Siedlungspolitik, -beschliisse und
-aktivitdten auf die Bemiihungen, den Friedensprozess wiederaufzunehmen und voranzubringen, auf die
Glaubwiirdigkeit des Friedensprozesses und auf die Aussichten auf die Herbeifiihrung des Friedens im Na-
hen Osten im Einklang mit der Zwei-Staaten-Losung fiir Israel und Paléstina, die vorsieht, dass sie inner-
halb anerkannter Grenzen, unter Zugrundelegung des Grenzverlaufs von vor 1967, Seite an Seite in Frieden
und Sicherheit leben,

% Ebd., Vol. 1125, Nr. 17512. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBI. 1990 II S. 1550; LGBI. 1989 Nr. 62; 6BGBI.
Nr. 527/1982; AS 1982 1362.

% Ebd., Vol. 75, Nr. 970-973. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBL. 1954 11 S. 781; LGBI. 1989 Nr. 18-21; 56BGBI.
Nr. 155/1953; AS 1951 181 207 228 300.

% Siehe A/ES-10/273 und Corr.1.

% Ebd., Gutachten, Ziff. 120.

1 A/HRC/20/32; siehe auch A/68/376 und Corr.1.
2 A/HRC/22/63.

% A/48/486-S/26560, Anlage.

%$/2003/529, Anlage.
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mit dem Ausdruck ihrer ernsten Besorgnis dariiber, dass die Besatzungsmacht Israel die Siedlungs-
tatigkeit in dem besetzten palédstinensischen Gebiet, einschlielich Ost-Jerusalems, unter Verstol3 gegen das
humanitdre Vélkerrecht, die einschldgigen Resolutionen der Vereinten Nationen, die zwischen den Parteien
erzielten Ubereinkiinfte und die Verpflichtungen aus dem Fahrplan des Quartetts sowie unter Missachtung
der Forderungen der internationalen Gemeinschaft, alle Siedlungstétigkeiten einzustellen, fortsetzt,

insbesondere mit dem Ausdruck ihrer ernsten Besorgnis iiber den Bau und die Ausweitung der Sied-
lungen im besetzten Ost-Jerusalem und seiner Umgebung durch Israel, namentlich iiber seinen sogenannten
E-1-Plan, der darauf abzielt, seine unrechtméfigen Siedlungen rund um das besetzte Ost-Jerusalem mitei-
nander zu verbinden und dieses weiter zu isolieren, die fortdauernde Zerstdrung paldstinensischer Wohn-
héuser und die Vertreibung paldstinensischer Familien aus der Stadt, den Entzug paldstinensischer Wohn-
sitzrechte in der Stadt und die anhaltende Siedlungstétigkeit im Jordantal,

mit dem Ausdruck ihrer ernsten Besorgnis iiber die Weiterfithrung des rechtswidrigen Mauerbaus
durch Israel innerhalb des besetzten palédstinensischen Gebiets, einschlieBlich in Ost-Jerusalem und seiner
Umgebung, und insbesondere besorgt tiber den Verlauf der Mauer, der von der Waffenstillstandslinie von
1949 abweicht, was humanitires Leid und eine gravierende Verschlechterung der soziodkonomischen Be-
dingungen fiir das paldstinensische Volk zur Folge hat, den Zusammenhang des Gebiets zerstort und seine
Lebensfahigkeit untergrabt und die kiinftigen Verhandlungen beeintréchtigen und die Durchfithrung der
Zwei-Staaten-Losung physisch unmoglich machen konnte,

tief besorgt dariiber, dass der Mauerverlauf so festgelegt wurde, dass er die iiberwiegende Mehrheit
der israelischen Siedlungen in dem besetzten paldstinensischen Gebiet, einschlielich Ost-Jerusalems, mit
einschlief3t,

unter Missbilligung der Siedlungstitigkeit in dem besetzten palédstinensischen Gebiet, einschlieBlich
Ost-Jerusalems, und in dem besetzten syrischen Golan sowie aller Aktivitdten, die die Beschlagnahme von
Land, die Beeintrachtigung der Existenzgrundlagen geschiitzter Personen, die Vertreibung von Zivilperso-
nen und die De-facto-Annexion von Land zum Inhalt haben,

daran erinnernd, dass alle Gewalthandlungen, namentlich alle Akte des Terrors, der Provokation,
der Aufwiegelung und der Zerstérung, eingestellt werden miissen,

in ernster Besorgnis iiber die zunehmenden Gewalthandlungen, Zerstérungen, Beldstigungen, Pro-
vokationen und Aufwiegelungen seitens extremistischer israclischer Siedler in dem besetzten paldstinensi-
schen Gebiet, einschlielich Ost-Jerusalems, gegen paléstinensische Zivilpersonen, einschlielich Kindern,
und ihr Eigentum, einschlieBlich historischer und religioser Stétten, und Agrarland,

Kenntnis nehmend von den einschlégigen Berichten des Generalsekretirs®,

unter Verweis auf die Sondersitzung des Sicherheitsrats vom 26. September 2008 sowie die Ratssit-
zung vom 18. Februar 2011,

1. erklart erneut, dass die israelischen Siedlungen in dem besetzten paldstinensischen Gebiet,
einschlieBlich Ost-Jerusalems, und in dem besetzten syrischen Golan unrechtmifig sind und ein Hindernis
fiir den Frieden und die wirtschaftliche und soziale Entwicklung darstellen;

2. fordert Israel auf, die De-jure-Anwendbarkeit des Genfer Abkommens vom 12. August 1949
zum Schutze von Zivilpersonen in Kriegszeiten® auf das besetzte palistinensische Gebiet, einschlieBlich
Ost-Jerusalems, und den besetzten syrischen Golan zu akzeptieren und sich genauestens an die Bestim-
mungen des Abkommens, insbesondere des Artikels 49, zu halten, alle seine volkerrechtlichen Verpflich-
tungen zu erfiillen und unverziiglich alle Handlungen einzustellen, die die Anderung des Erscheinungs-
bilds, des Status und der demografischen Zusammensetzung des besetzten palédstinensischen Gebiets, ein-
schlieBlich Ost-Jerusalems, und des besetzten syrischen Golans verursachen;

3. verlangt abermals die sofortige und vollstédndige Einstellung aller israelischen Siedlungstétig-
keiten im gesamten besetzten paldstinensischen Gebiet, einschlie8lich Ost- Jerusalems, und in dem besetz-

%5 A/68/313, A/68/355, A/68/378, A/68/502 und A/68/513.
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ten syrischen Golan und fordert in dieser Hinsicht die vollstdndige Durchfithrung aller einschldgigen Reso-
lutionen des Sicherheitsrats, so unter anderem der Resolutionen 446 (1979), 452 (1979) vom 20. Juli 1979,
465 (1980), 476 (1980) und 1515 (2003) vom 19. November 2003;

4. verlangt, dass die Besatzungsmacht Israel ihre in dem Gutachten des Internationalen Gerichts-
hofs vom 9. Juli 2004* genannten rechtlichen Verpflichtungen erfiillt;

5. wiederholt ihre Forderung, alle Gewalthandlungen, Zerstérungen, Beldstigungen und Provo-
kationen seitens israelischer Siedler, vor allem gegen paléstinensische Zivilpersonen und ihr Eigentum,
einschlieBlich historischer und religidser Stétten, und Agrarland, zu verhindern;

6. fordert eine Rechenschaftspflicht fiir die rechtswidrigen Handlungen israclischer Siedler in
dem besetzten palédstinensischen Gebiet und unterstreicht in dieser Hinsicht die Notwendigkeit der Durch-
fiihrung der Resolution 904 (1994) des Sicherheitsrats, in der der Rat die Besatzungsmacht Israel aufforder-
te, auch weiterhin Mallnahmen zu beschlieBen und durchzufiihren, so unter anderem auch die Beschlag-
nahme von Waffen, mit dem Ziel, rechtswidrige Gewalthandlungen seitens israelischer Siedler zu verhin-
dern, und in der er forderte, dass Mallnahmen ergriffen werden, um die Sicherheit und den Schutz der pa-
lastinensischen Zivilpersonen in dem besetzten Gebiet zu gewéhrleisten;

7. legt allen Staaten und internationalen Organisationen nahe, auch weiterhin aktiv eine Politik zu
verfolgen, die die Achtung ihrer volkerrechtlichen Verpflichtungen im Hinblick auf alle rechtswidrigen
israelischen Praktiken und Maflnahmen in dem besetzten paléstinensischen Gebiet, einschlieBlich Ost-
Jerusalems, insbesondere in israelischen Siedlungen, sicherstellt;

8.  ersucht den Generalsekretdr, der Generalversammlung auf ihrer neunundsechzigsten Tagung
iiber die Durchfithrung dieser Resolution Bericht zu erstatten.

RESOLUTION 68/83

Verabschiedet auf der 65. Plenarsitzung am 11. Dezember 2013, in einer aufgezeichneten Abstimmung mit
165 Stimmen bei 8 Gegenstimmen und 8 Enthaltungen, auf Empfehlung des Ausschusses (A/68/425, Ziff. 20)°°:

Dafiir: Afghanistan, Agypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik
Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Athiopien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus,
Belgien, Belize, Benin, Bhutan, Bolivien (Plurinationaler Staat), Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien,
Brunei Darussalam, Bulgarien, Burundi, Cabo Verde, Chile, China, Costa Rica, Cote d’'lvoire, Danemark, Demo-
kratische Volksrepublik Korea, Demokratische Volksrepublik Laos, Deutschland, Dominikanische Republik, Dschi-
buti, Ecuador, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland, Fidschi, Finnland,
Frankreich, Gabun, Gambia, Georgien, Grenada, Griechenland, Guatemala, Guinea, Guinea-Bissau, Guyana,
Haiti, Indien, Indonesien, Irak, Iran (Islamische Republik), Irland, Island, Italien, Jamaika, Japan, Jemen, Jordani-
en, Kambodscha, Kasachstan, Katar, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Komoren, Kongo, Kroatien, Kuba, Kuwait,
Lesotho, Lettland, Libanon, Liberia, Libyen, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malaysia, Malediven, Mali, Malta,
Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Monaco, Mongolei, Montenegro, Mosambik, Myanmar, Namibia, Nepal,
Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Niger, Nigeria, Norwegen, Oman, Osterreich, Pakistan, Peru, Philippinen,
Polen, Portugal, Republik Korea, Republik Moldau, Ruméanien, Russische Fdderation, Salomonen, Sambia, Sa-
moa, San Marino, Sdo Tomé und Principe, Saudi-Arabien, Schweden, Schweiz, Senegal, Serbien, Seychellen,
Sierra Leone, Simbabwe, Singapur, Slowakei, Slowenien, Somalia, Spanien, Sri Lanka, St. Lucia, St. Vincent und
die Grenadinen, Sudafrika, Sudan, Suriname, Swasiland, Tadschikistan, Thailand, Timor-Leste, Togo, Trinidad und
Tobago, Tschechische Republik, Tunesien, Turkei, Turkmenistan, Tuvalu, Uganda, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Us-
bekistan, Venezuela (Bolivarische Republik), Vereinigte Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania, Vereinig-
tes Konigreich GroRbritannien und Nordirland, Vietnam, Zypern.

% Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Ausschuss eingebracht von: Afghanistan, Agypten, Algerien,
Bahrain, Bangladesch, Benin, Bolivien (Plurinationaler Staat), Brunei Darussalam, Demokratische Volksrepublik Korea,
Dschibuti, Ecuador, Indonesien, Irak, Jemen, Jordanien, Katar, Komoren, Kuba, Kuwait, Libanon, Malaysia, Mali, Marokko,
Mauretanien, Namibia, Nicaragua, Nigeria, Oman, Saudi-Arabien, Senegal, Sierra Leone, Siidafrika, Sudan, Tunesien, Vene-
zuela (Bolivarische Republik), Vereinigte Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania und Staat Paléstina.
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	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Algerien, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Armenien, Aserbaidschan, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belize, Benin, Bhutan, Bolivien (Plurinationaler Staat), Brasilien, Brunei Darussalam, Ca...
	Dagegen: Australien, Israel, Kanada, Marshallinseln, Mikronesien (Föderierte Staaten von), Palau, Panama, Vereinigte Staaten von Amerika.
	Enthaltungen: Albanien, Andorra, Argentinien, Äthiopien, Bahamas, Belgien, Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Bulgarien, Costa Rica, Dänemark, Deutschland, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland, Fidschi, Finnland,...

	68/80. Tätigkeit des Sonderausschusses zur Untersuchung israelischer Praktiken, die die Menschenrechte des palästinensischen Volkes und anderer Araber der besetzten Gebiete beeinträchtigen
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin, Bhutan, Boli...
	Dagegen: Israel, Kanada, Marshallinseln, Mikronesien (Föderierte Staaten von), Palau, Vereinigte Staaten von Amerika.
	Enthaltungen: Australien, Kamerun, Kiribati, Papua-Neuguinea, Paraguay, Südsudan, Vanuatu.

	68/81. Anwendbarkeit des Genfer Abkommens vom 12. August 1949 zum Schutze von Zivilpersonen in Kriegszeiten auf das besetzte palästinensische Gebiet, einschließlich Ost-Jerusalems, und die anderen besetzten arabischen Gebiete
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin, Bhutan, Boli...
	Dagegen: Israel, Kanada, Marshallinseln, Mikronesien (Föderierte Staaten von), Palau, Vereinigte Staaten von Amerika.
	Enthaltungen: Australien, Honduras, Kamerun, Kiribati, Panama, Papua-Neuguinea, Paraguay, Südsudan, Vanuatu.

	68/82. Israelische Siedlungen in dem besetzten palästinensischen Gebiet, einschließlich Ost-Jerusalems, und in dem besetzten syrischen Golan
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin, Bhutan, Boli...
	Dagegen: Australien, Israel, Kanada, Marshallinseln, Mikronesien (Föderierte Staaten von), Palau, Panama, Vereinigte Staaten von Amerika.
	Enthaltungen: Honduras, Kamerun, Kiribati, Malawi, Papua-Neuguinea, Paraguay, Südsudan, Vanuatu.

	68/83. Israelische Praktiken, die die Menschenrechte des palästinensischen Volkes in dem besetzten palästinensischen Gebiet, einschließlich Ost-Jerusalems, beeinträchtigen
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin, ...
	Dagegen: Israel.
	Enthaltungen: Honduras, Kamerun, Kanada, Kiribati, Marshallinseln, Mikronesien (Föderierte Staaten von), Palau, Paraguay, Südsudan, Tonga, Vanuatu, Vereinigte Staaten von Amerika.
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	A

	Information im Dienste der Menschheit
	i) die Entwicklung der menschlichen und technischen Ressourcen, die für die Verbesserung der Informations- und Kommunikationssysteme in den Entwicklungsländern unerlässlich sind, und die Unterstützung bei der Fortführung und dem Ausbau der Programme d...
	ii) die Schaffung von Bedingungen, die es den Entwicklungsländern und ihren öffentlichen, privaten oder sonstigen Medien ermöglichen, unter Einsatz ihrer nationalen und regionalen Ressourcen über die ihren nationalen Bedürfnissen entsprechenden Kommun...
	iii) die Hilfe bei der Herstellung und der Förderung von subregionalen, regionalen und interregionalen Fernmeldeverbindungen, insbesondere zwischen Entwicklungsländern;
	iv) nach Bedarf die Erleichterung des Zugangs der Entwicklungsländer zu den auf dem freien Markt erhältlichen modernen Kommunikationstechnologien;
	B
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin, ...
	Dagegen: Keine.
	Enthaltungen: Frankreich, Israel, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika.
	68/87. Informationen aus den Gebieten ohne Selbstregierung, übermittelt gemäß Artikel 73 Buchstabe e der Charta der Vereinten Nationen
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Äquatorialguinea, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien...
	Dagegen: Israel, Vereinigte Staaten von Amerika.
	Enthaltungen: Frankreich, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland.

	68/88. Wirtschaftliche und sonstige Aktivitäten, die sich nachteilig auf die Interessen der Völker der Gebiete ohne Selbstregierung auswirken
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Algerien, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belize, Benin, Bhutan, Bolivien (Plurinationaler Staat), Botsuana,...
	Dagegen: Keine.
	Enthaltungen: Albanien, Andorra, Äquatorialguinea, Argentinien, Armenien, Belgien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Georgien, Griechenland, Irland, ...

	68/89. Verwirklichung der Erklärung über die Gewährung der Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völker durch die Sonderorganisationen und die mit den Vereinten Nationen verbundenen internationalen Institutionen
	68/90. Von den Mitgliedstaaten angebotene Studien- und Ausbildungsmöglichkeiten für Einwohner der Gebiete ohne Selbstregierung
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	A
	Allgemeines
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Äquatorialguinea, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien...
	Dagegen: Israel, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika.
	Enthaltungen: Frankreich.

	68/96. Verbreitung von Informationen über die Entkolonialisierung
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Äquatorialguinea, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien...
	Dagegen: Israel, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika.
	Enthaltungen: Frankreich.
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